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(N90-Y Nr, !844,

Executive Feilbietullg.
Bon dcm k. l. Vczirl^cnchle Gurk^

feld wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Josef!

Tomazin von Keiziöe gegen Ulsnla Zadlar
von Poveröje wegen aus dcm Urtheile
vom 15. Februar 1870, Z. 880, schuldi-
gen 200 fl ö. W- c. 8. o. in dic exccn-
tiuc offcutlichc Vcrstcigclnng der dcm Letz-
teren gehörigen, im Grundbuche der
Kirchcngilt St . Lorcuz zn Aich 8ud Urb.-
Nr. 7 vorkommenden Realität sammt An-
und Zugehör, im gerichtlich erhobeucn
Schcitznngswcrthc von 1120 fi. ö. W.,
gcwilligct nnd z»r Vornahme dcisclbcn die
erste Feilbictungö-Tagsatzung anf den

7. J u n i ,
dic zweite anf den

7. J u l i
Nl>d die dritte auf den

8 A u g n st 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hicrgc«
richts mit dcm Anhange bestimmt worden,
dah dic fcilzubictcude Realität nur bei der
letzten Fcilbictnng auch unter dcm Schäz-
zungswcrthe m, den Meistbietenden hint-
augcgcbcn werde.

Das Schätzmigsprotokoll, der Grund-
buÄMxtiact n>,d dic ^icitatiunsucdiugnisse
toüncn dci dicscm Oelichtc in den gewöhn»
lichcn Ainlöstlluocll cingcsrhcn werden.

K. t. Vczillsgericht Gurtfcld, am 28steu
März 1871.

(1316—2) Nr. 30««.

Neafsuminlltg dritter exec.
Vom l. t. städt. delcg. Äezirksgcrichtc

in ^aibach wird dctannt g>macht:
Es sei ülicr Ansuchen der l. k. Finanz-

procuratur in ^üidach die executive Bcr-
stciqcrung der dcm Franz Merhar von
Biod resp. Johann Namovö gehörigcn,
gerichtlich auf 1̂ 150 fi. geschätzten, im
Grundbnchc Pcpcnofcld «ud Urb. Nr. 62
1 ^ . 4 7 . nno Ulb Nr. 83 Neclf. Nr. 62
vollommendcn Realität bewilliget und
l)iczu d,c Fcilbictungs Tagsatzung, und
zwar die dritte, anf den

2 8. J u n i l. I . ,
Vormittags von l) bis 12 Uhr, in der
Gcrichtlanzü'i mit dcm Anhange angcor
dncl, daß dic Psandrealilät bei dieser
Fcilbictnng auch unter dcm Schätznngs
werthe hintmigcgcbcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lilitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadimn zu Handen
der Lic'ltationöcomission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
OlUndliuchSextract tönncn in der diesgc
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 9. März 187l .

( 1 3 1 7 - 2 ) ' N r . 4524.

Reassumiruna dritter ezec.
Nealitäteu-Verfteigerullg.

Vom l. k. städt.«beleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird lictannt gemacht:

Es sei über Ansnchcn der k. k. Finanz-
vrocuratur in Laibuch die executive Ver-
steigerung der dem Johann Vidcr von
Podgoric gehörigen, gerichtlich auf 1754
Gulden geschätzten, im Grundvnchc Wci-
ßcnstcin »ud Uib.-Nr. 202, Ncctf.-Nr.
116. '1'om. 1 , Fol. 77 vorkommenden
Realität wegen schnldigen 210f l . , 28i) fi.
69 kr. und 43 ft, 33 kr. resp. deS Restes
c. 8. o. bewilliget und hiezu cinc Feilbic-
tungs-Tagsatzung, und zwar die dritte,
auf den

28. J u n i l. I . .
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der

Gerichtstanzlci mit dcm Anhange ange«
onuct worden, daß die Pfandrcalilät bei
dieser Feilbiclung auch unter dcm Schiiz-
znngswclthc hintangcgebcn werden wird.

Die Licilalioi>c«licding,!lsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Llcitations-Conlmission zu erlegen hat,
so wie das Schätzuugsprotololl und der
Olundbuchöcxlracl können in der diesge-
lichtlichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 6. April 1871.

(1389 -1 ) Nr. 2191.

Zweite exec. Feilbietmlg.
I m Nachhange zum dieSgcrichtlichen

Edicte vom 10. April d. I . , Z. 1402,
wird bekannt gemacht, daß nachdem zur
ersten Feilbietnng dcr der Franziska Pi«
bcrnik von ?iasscnfuß gehörigen, im Grund-
buche dcr Herrschaft Nasscnfuß «ud Urb.-
Nr. 546 vorkommenden Hofstatt kein Kauf-
lustiger erschienen ist, am

26. J u n i d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, in dieser GerichtS-
kanzlci zur zweiten Tagsatzmig geschritten
werden wird.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
26. Ma i 1871.
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(1303-2) Nl, 7673,

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Bum k. t. städt. deleg. BczirtSgclichle
Laibach wird hicmit bekannt gemacht:

Es weide über Ansuchen des Johann
Lobe von Sctsch, durch Dr. Wcnedittcr
von Goitschec, die mit Bescheid vom 10tcn
März 1871, Z. 4460, anf den 3. Mai
1871 angeordnete dritlc executive Fcilbie-
tung rcr dcui Josef Bezlaj von Bicje
gehörigen Realitäten mit dem vorigen An-
hange auf den

5. I n l i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, hier^crichts über-
trugen.

K. l. städt, dcleg. Bezirksgericht Lai<
bach, an, 2. Ma i 1871.

" (1304^2 ) Nr. 2377.

E d i c t .
Vc'M t. k. städt. beleg. Bezirksgerichte

Laibach wird hicmit lutannt gemacht:
Es habcn Anna nnd Anton Mari t von

St. Marcin dnrch Dr. Sajovic, unterln
6. Feb'.uar 1871, Z. 2377, wieder den
Verlaß der Ursnla Lubiö in Vcrbaöe cinc
stlagc pew. 42 fi. eingebracht, worüber
im summarischen Verfahren die Tagsaz-
zung ans den

7. J u l i 1 8 7 1 ,
Vormittag« 9 Uhr, hicrgcrichls angcord-
nct nnl' den nnbclanntcn Erden der Ul-
snla Vnbic ei» Enrator in der Person des
Alois Zillnt uol> Großlnpp anfgcstclll
wurden sei.

Dlesclbcn werden aufgcfordelt, bei der
angcordlnlcn T"gsatznng pclsönlich ode»
duich einen Blvollmächiigtcn zu crschci
nen, od>r den, bestellten Enrulol die
Închtsbehelfc milzulhcilen, mil welchem

die R'echtsuclhandlnng nach Vorschrift der
G. O. durchgefühlt werden wird.

Laibach, am 23. Februar 1871.

(1308—2) Nr7?316.

Ucbei'trMMü
erec. Fe i l d i e t uug .

Von t. l städt.-delcg. Bezirksgcrichlc
în Laibach wiid im Nachhange zum Edietc
vom ^7. December 1870, Z. 23420, hie-
mit bekannt gemacht:

Es werde über Einschreiten des Exe-
entionsführers Franz Nuß von Königstein,
als Vormund der Pupillen Aloisia, Frm'-
ziska ul'd Josef Durovic, durch Dr. Jo-
sef Stcdl, gegen Josef und Johann Puch
uon P^rouo die mit Bescheid vom 27tcn
December l870, Z 23420, auf den 3tcn
Vlai 1871 anberaumte lxecutivc Fcilbte-
lung 5er dem Ioscf Puch gehörigen Hubc
8ul) Ulb.-Nr. 11 l̂ ä Wclni^'schcS Benc-
ficium mit dem vorigen Anhange auf den

19. J u l i d, I ,
Vormittags 9 Uhr, hicigerichls über-
tragen.

K. t. städt.-dcleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 10. M a i 1871.
" ( 1 3 0 9 - 2 ) ^ Nr. 22532.

UcbertnMllg dritter exec-
Rcalitätcll-Versteil,clMlg.

Vom k. l. städt.-dclcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird beka»>nt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Anton
Vampi?, als Cessionär des Franz Zitnit,
die executive Versteigerung der dem Jo-
hann Novak von Ganicc gehörigen, gc-
lichllich auf 708 fi. 40 kr. geschätzten, im
Grundvnche Ganilschhof 8ud Urb.-Nr, 9
Fol. 33 vorkommenden Rcalitätcnhälstc
bewilliget und hiczu die FcilbictungS-
Tags'chung, und zwar die dritte, auf den

2 0. J u l i 1 8 7 1 ,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gelichlslanzlci mit dcm Anhange ange-
ordnet woldcn, daß die Pfandreal'lät bei
dieser Feilbietung anch unter dem Schäz-
zungi'welth.' hintangcgeben werden wird.

Di^ LicitationSbcdingnissc, wornach
. insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

Anbl'lc ein lOftcrc. Vadium zu Handen
der Lieitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprolokoll und der
Grundblichöcxtract können in der diesge
lichtlichen Registratur eingesehen weiden.

Laibach, am 11. December 1870.

(1306—2) Nr. 6022.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. städt. deleg. Bezirks-

gerichte Laibach wird bekam«! gemacht:
Es sei über Ansuchen des Georg Armic,

durch Dr. Sujovic, zur Einbringung der
Forderung aus dem Urtheile vom 20tcn
Juli 1809, Z, 13,250, pow. 265 fi
16 kr. rüctstchllich des Nestes per 20 fi,
43 kr. f. A. die cxcc. Frilbiitung d.r dem
Georg ^erovnil gehörigen, im Giundbuche
Thurn an der Laibach 8ud Rclf. Nr. 20
voitommendcn, gerichtlich anf 2057 fi. be-
wcrlhctcn iltcalilüt, fowic die executive
Fcildiclung der dem Georg ^erovnil gc>
hörigen, gerichtlich auf 118 fl. 30t i .be-
werthctcn Fahtniffe bewilliget und zur Vor-
nähme der executive» Ncalfeilbiclung die
Tagsatzuna.cn auf den

12. J u l i ,
12. A u g u st und
13. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, hicrgerichls
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealilüt bei der ersten nnd zwei-
ten Feilbielung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten Feilbie-
lung aber auch unter dem SchätzungS-
wcrthc an den Meistbietenden hiutangcgc-
bcn werde.

Das Schätznngsprototoll, der Grund-
vuchsexlract und die ^icitalionsbcdingnisft
tönneu hiergclichts eingesehen werden.

K. l. städt. delcg. Bezirksgericht Luibach,
am 2. Ma i 1871.

(1355—2) " N,'.'5102V

Executive Feilbietung.
Von t>eu> t. t Bczirtsgcllchtc Gioß

laschitz wird hicmlt bekannt geinachl:
ES sei über das Ansnchcn des Malhias

Hozhcvar von Großlajchitz gegen Johann
Schitln,k von Ponique wegen aus dem
Uithcilc vom 20. November 1807, Z
5685, schuldigen 50 ft. ö. W. o. 8. o. in die
execuliuc öffentliche Velslclgclnng der dem
^ctztcrn gehöligen, im Gruudbuchc uon
Guticüfeld 8ud Neclf. ^)ir. 24 vortoni'
uiendcn Realiläl fammt An- und Zugehör,
>m gerichtlich erhobenen Ochätzungswerthc
von 1872 fl. ü. W., gewiUigct und zur
Volliahme derselben die Fellbletungs-Tag-
jatzung auf den

2 7. J u l i 1 8 7 1 ,
Vvlmittags um 9 Uhr, im hiesigen
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt wor-
dcn, daß die feilzubietende Realität bei
dicfer Feilbictung auch unter dem Schäz
zungswcrlhe an den Meillbictcndctl hint«
angegeben werde.

Das SchützlingSprolotoll, der Grund«
buchscxtratt und die ^icitationsbedingnissc
können bei dicfcm Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschitz, am
13. November 1870.

(1288—3) Nr. 2214.

Executive Feildietuug.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Tschel-

ncmbl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daö Ansuchen des Johann

Roschiz, l̂ ls Eessionär des Mathias Stau-
duchar von Tliest, gegen Peter Standachar
unter Vertretung deö Eulalorö Äiathiaö
Stut l l vou Döblizh wegen aus dem Ver-
gleiche vom 30. September 1870, Z.
5308, schuldigen 334 fl. 4 kr. ö. W. o. 8. c.
in die executive öffentliche Versteigerung der
dem Letzteren gehörigen, im Grundbuche
der D. R. O. Eommcnda Tfchernembl
8uk Eur.-Vlr. 99 eingetragenen Realität,
im gerichtlich erhobenen SchätzungSwcrthc
von 455 ft. ö. W., gcwiUigct und zur
Vornahme derselben die drei Feill)ictungs<
Tagsatzuugcn auf den

2 1 . J u n i ,
1 9 . J u l i und
2 3 . A u g u s t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichlslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der lctztcu Feilbietung auch unter dem
Schä'tzungSwclthe au den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund-
buchsextract und dieLicitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. l, Bezirksgericht Tschcrnembl, am
17. April 1871.

(1285^3) Nr. 1039.

' zecutive Fcilbietlmg.
Von dem l. l. Bezirlügclichte Tschei-

nemdl wird hicmit bekannt genlacht:
Es sei über das Anslichc» der Herren

Iägei i< Eomp. von München, durch Herrn
Dr. .<larl Brezmt von Peitau, gegen
I^sef wcts Johann Maurin uun Wimol,
durch den Enratnr Johann R'om von
Tfcho'plach, weglN ans dem Urlheilc vom
10. April 1809, Z. 2040, schuldigen
l 13 ft. 42 tr. ö. W. c. «. o. in die exe«
cutivc öffentliche Versteigerung der dem
Vetztcru gehörigen, im Grnndbuchc uä
Hellschaft Pölland 8nd I'om. 13, Fol.
149 oorlomnnnden Realilät, iin gericht-
lich erhobenen Schätzungoweilhe von 30ft.
ö. ^>. gewilliget und zur Vornahme der-
selben die drei Fcilbictungs-Tagsatzungen
anf den

2 3. J u n i ,
20. J u l i und
2 9. A llg u st 1 8 7 1 ,

jedesmal Volmiltags iin, 10 Uhr, in der
Getichtslanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die fcilznbiclcndl Realität
nur bei der letzten Fcilbiclnng auch unter
d.m SchätzungSlvcrlhc an dcn Wieistbie-
tcndcn hintangc^cbci! werde.

Das SchützungsprololoU, der Grund-
buchsrxlract und die ^icitationSbcdingnissc
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Tschcruembl, am
18. Februar 1871.
(1280^3) Nr^"8l8.^

Executive Feilbictung.
Vom l. t. Bcziltsgerie1,!e Tfchernembl

wild hiemil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Iue

Magaina von Frarovce i)ir. 11 gegen
Anna Fleinil, durch ihren Ehegatten Ivc
Flcinil vun Perndine, wegen aus dem
Vergleiche vom 30. Apli l 1859, Z. 1400,
und Eession vom 5. Febluar 1802 schul-
digcn 2i) ft. 12 tr. ö. W. e. 8. o. in die
cxecut'vc öffentliche 6e> steige! ung der dem
^ctzttlll gcliölig^n, im Grnndbnche uä Gut
Wciniz «lld Enr.'.Vtl'. 75, Berg..Nr. 31
vorkommende» Rcalilät, im Hcrichllich er̂
hobencn Schähungswcrlhc von 140 fi. ö.
W. gewllligct und znr Vo,liahnic der>
selben die drei Feilbiclungö-Tagsatzmlgen
auf den

2 0. J u n i ,
18. J u l i und
10. August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gcrichtstanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten FcilbiclM'g auch unter dem
Schätzungswerthc an den Meistbietenden
hiillangcgcbcn werde.

Das Schützungsprotokoll, der Grund-
buchsextract und die Licilatimisbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstnndcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
8. Februar 1871. ^ ^
( l 297—3s " ' 9ir758627

Executive Feilbietuug.
Vom l. t. slüdt.-deleg. Beziltsgcrichtc

Laibach wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci znr Einbringung der Folde-

lnng des Anton Boch aus dem dicöge-
richtlichen Vergleiche vom 11. Jul i 1855,
Z. 13278, pr. 52 f l . E.-M. s. A. lie exe-
cutioc Fcilbiclnng der dem ^)lartin Primc
von Dobravca gehörigen, im Grundbuche
Solincgg 8ud Einl.-Nr. 401, Urb.^Nr. 533
vorkommenden, gerichtlich auf 1095 fi.
80 kr. geschätzten Realität bewilliget nnd
zur Vornahme derselben drei Tagsatzungen,
und zwar auf den

2 6. J u n i ,
2 6, J u l i und
2 6. August 1 8 7 1 ,

Vormitlags von 9 bis 12 Uhr, hicrge-
richts mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfandrcalitüt bei der ersten und
zweiten Fcilbicluug nur um oder über den
Schätzungswert!), bei der dritten Feilbictung
aber uuch unter demselben an den Meist-
bietenden hintangcgeben werden.

Das Schätznngsprototoll, der Grund-
buchsextract und die Licitalionsbedinguissc
können hicrgerichts eingesehen werden.

K. l . städt.-dclcg. Bezirksgericht Lai-
'.vach, am 21 . Apl i l 1871.

(1282—3) Nr, 24^. .

Neuerliche
Cunttors-Vestelllmg.

Mi t Beziehung auf das Edict vcn>
18. Februar 1871, Z. 1039, wird in ,'c.
Exccutionssachc dcl« Theodor Jägers Eomp.
in München, dnrch Heirn Dr. Brcz'if,
gegen Johann Manrin von Wimol M o .
113 fi. 42 kr. s^M'nt Anhang dem Exe
cutcn Johann Maurin erinnert, daß, d>»
dessen bestellter Enrator Johann Rom vc>»
Tschöplach gestorben ist, ihm als Enralor
Johann Pangrctic von Tschöplach bcsieltt
und diesem der Bescheid vom 18. Febin.n'
1871, Z. 1039. womit znr rxeculM,,
Fcilbietung der Rcalilät »ud ^on». 13,
Fol. 149 llä Hcrischaft Pölland die Tag-
satznng auf den

2 3. J u n i ,
2 5. J u l i und
2 9. Augus t 1 8 7 1 ,

anberaumt worden sind. zugestellt wnrdc.
K. t. Bezirksgericht Tschcrncmbl, am

15. Ma i 1871.

(1351—2) Nr. 9047

Elilluerung
an Johann I e z von Dobruvöoua.

Von dem k. k Bezirksgerichte Idria
wird dem Johann Icz von Dobravcooa,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, hiermit
erinnert:

Es habe Anna Kcrzisnik von Iaröm-
dollina wider denselben die Klage auf
Zahlung der Eibschafts- und Darlehen?
forderung pr. 31 fi. 5)0 kr., an zum E^
ftital geschlagenen Zinsen pr. 5 fl. nnd der
vom Gcsammtcupilale ftr.. 35 ft. 50 tr.
seit 8. September 1807 weiter laufenden
Zinsen «ild pru<^. 12. Nplil 1871, Z. 904,
o. 8. o. Hieramts eingebracht, worüber znr
fnmmarischen Verhandlung die TagsatznNli
anf den

1. J u l i 1 8 7 1 ,

flüh 9 Uhr. mit dcnl Anl'angc dcS ß 18
der allh. Entschließung vom 18. October
1845 angeordnet und den Geklagten wegen
scmcö unbetunntcn Alifüiihallcs d,r Bü>
gcrmeistcr Franz Vluz c vc»i Dobracavn
als (>'ui'^t0i' il,ä li0wm auf desscn Gcfahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich eincn
anderen Sachwalter zn bestellen und anhcr
namhaft zu machen hü'c, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Id r ia , am 29lcn
April 1871.

(1310—3) Nr. 18.915.

Reassuminlllg der erecut.
Realitäteu-Vnstelgerung.

Vom k. k. slädt. dcleg. Bezirksgericht
Laibach wird bekannt gemocht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz
procuratlll' in Laibach in die exec. Verstei-
gerung der dem Mai l in ilaslrlic vo-i
Schlcinitz gehörigen, ge'ichllich alls I201 fl.
80 kr. geschätzten, in, GlNndbuchc Schlci-
uitz 8ud Einlagil-Nl. 103 voilumluendc»
Rcalilät im 3ieassumirungSwcge gcwilligct
und hiczn drei Feilbictungs-Tagsutzungc»,
nnd zwar die erste ans den

2 1 . J u n i ,
die zweite anf den

2 2. I n l i
nnd die dritte anf den

2 3. Augus t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlei mit d.m Anhange
angeordnet worden, daß die Pnnidrcalilät
bei der ersten und zweiten Feildictung nnr
um »der über den Schätzuügbwcllh, bei dcr
drillen aber auch m.ler demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licita»! vl>r gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licilations-Eommifsicn zu erlegen hat,
so wie das Schätzungepwtotoll und der
Grundbuchsrxtract können in der diee-
gcrichtlichen Registratnr cingeschcn werden.

Laibach, am 28. October I870.
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(1272-2) Nr. 993.

Erecntivc Feilbictnng.
Bon dem k. k. BezirkSgcrich!>: Neu-

matttl wird lnemit bct^mt gemacht:
Cs sci über duö Ausuchcn des Herrn

Mathias Modic von Vceuu^nltl gccicn
Michael Mcglic von itaier wegen uns
dcm Urtheilc vom 30. November 1807,
Z. 8036, schuldigen 39 fl. 50 tr. ö. W. c. 8.
o. in die executive ösfcntlichc Vristeigeruna
dcr dem Letzteren gehörigen, im Gruud-
buche der Herrschaft Nadn:^»»ödmf «ud
Nclf. 'Nr, 234, Grundblichs-^tr. 429 uor-
kommenden Realität sammt An- ZugelM,
im gerichtlich e-holmien SckätzungSwcrthc
von 200 fl. ö. W., gew!ll,get nud zur
Vornahme dcrftlbcn die drei Fcilbielungs
Tagsatz»nc;cn ans den

7. J u l i ,
8. A u g u s t und
6. S c v t c m b c r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormlllags nm 9 Uhr, hierge-
richts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die fcilznbiclcndc Realität »nr bei
dcr letzten Fcilbictnng anch unter dem
SchätzungOwerlhc an den Meistbietenden
hintaugcgel'cn wcrdc.

Das SchätzuncMrotoioll, dcr Grund-
bnchi?cj.tract nnd die LicitaliouSbcdiugnissc
könncn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtoslnndcn eingesehen wcldcn.

K. t. Bezirksgericht Ncnmarl t l , am
31. M a i 1871.

( 1 2 5 8 - 2 ) Nr. 1497.

(5zecntive
Realitäten-Versteisscrull^

Vom t. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ausuchcn dcS Iohonn
Tißen als Curator des Dogan'schen Vcr-
laßvcrmögenS, durch Dr . Supa«, die exe-
cutive Feilbictnng dcr dem Valentin U'ba»n
ick von Holcmasch gehörigen, gerichtlich
auf 2594 fl, «.(schätzten, im Grnndbuchc
der Filiallilchenliilt S t . Udalrici zu Ho
lemasch C.-Nr. 1^ voltouüncudcu Rcali '
tät bewilliget und hiezu eine FcilbietuugS-
Tagsatzung ans den

11. J u l i 1 8 7 1 ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gcrichtölanzlri mit dem u»acord»ct wor°
den daß dilsc Pfandrcalilät bei dieser
Fcildictung auch unter dem Schätzuugs-
lvcrthe hintangcgcbcn wcrdcn wird.

Die Licitalionö-Bcdiugnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu crlegcn hat,
so wie das Schätzungs-Protokoll und dcr
Grundbuchs Ez'tract können in dcr dico-
gerichtlichen Negistratm eingesehen weiden.

K. t. Bezirksgericht Krainluirg, uin
6. Apri l 1871.

(1216—2) Nr. 855.

Reassnmirung
executiver Feilbietung.

Vom k. k. BcziilSgerichlc Gmtfcld mild
bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen dcS Herrn
Pm,l Hattmann, dnrch Herrn Dr . Serncc
von Äialburg, gegen Jos^f Koscm von
i)tadna wegen aus dem Zahlungsaufträge
vom 28. Jänner 1808, Z. 1080, schuldige»
455 f l . 55 kr. ö. W. o. 8. e. in die exe-
cutive öffentliche Vclstcigeruug dcr dem
letzteren gehörigen, im Grnndbuchc dcr
Hcrischafi Gurtfcld lm!i Rccif.-Ni. 233
vortommenden Realität sammt A>" und
Zugchör, im gerichtlich erhobenen Schäz.
zungswclthc von 8375 si. ö. W . , gewil-
ligct nnd zur Vornahme derselbe» roa«-
«nmmcunw die cxecutive FcilbiclungSlug-
satzuug ans den

5. I u l i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hicigc-
lichls iu dcr AmlSIunzlci mit dem Zlu-
hnn ,̂e brsliunut wordci', daß die feilzubie-
tende Realität auch unter dem Schäz-
zungswcrthc an den Meistbietenden hintan»
ücgcbcn werde.

DaS SchätznngSprotokc'll, der Grnnd»
buchöcxtract und die LicitationSbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen weiden.

K. f. Bezirksgclicht Gnrtfcld, am Uten
Februar 1871.

(1141—2) Nr. 485. >

Erinnerung
an Urban P i n t e r, Johann V l c n -
tusch , Mat!häu<< O m a n , Themas
R a li i t s ch uild Ändrcat' T a r m a n, un-
uctaluiten Aufeut^ltcs, und deren Elben

Ulid RechtSuachfulger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte i'^ouau

wird den Urban Pinter, Johann Älen
tnsch, Matthäus Oman, Thomas Rabitsch
und Andreas Taimau, alle unbekannten
Aufcuthaltcs, und deren clienfalli«. uubc-
betunnlcn Clbcu oder RechtSnuchfolgelN
hiemit erinnert:

Es habe widcr dieselben bei diesem
Gerichte Johann Omau von Wald Nr. 13
die itlage i)«.to. Verjahllanellennling nnd
Löschuugsgcst^ttung mehrerer auf seiner
Realität zu Wald «ud Urb. 'Nl. 192 ilä
Herrschaft Wcißcnscls haflcndcn Satz-
postcu, a l s : 170 fi.; 110 f l . 30 t r . ;
250 f l . ; 153 ft.; 108 fl. und Interessen,
«ud Mw«. 0. April 1871, Z, -185, hier«
gcrichlS eingebracht, wottiber zur vldcnt-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag-
fatznng anf den

8. A ll gust 1 8 7 I ,
slilh 9 Uhr, mit dem Anhange des 8 29
a. G. O. hicrgerichlö angeordnet wird.

Da dcr Aufenthaltsort dcr Geklagten
dicscm Gcrichlc unbekannt nnd dieselben
vielleicht uns dcu t. l, Crblaudcu abwe-
send sind, so hat man zn deren Vertre-
tung uud auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Matthäus Nabitsch von Wald
Hs.-Rr.25 als (.'uiawi' ilä uctum bestellt.

Dieselben wcrdcn hicoou zu ocni Elide
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen un-
ocrn Sachwalter dcstcllcn und diesem Ge-
richte NlMlhast macheu, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die
zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten können, widrigen diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Curator
uach den Bestimmungen dcr Gcrichlsoid-
nung vcihano^lt werden und die Getlag.
lcu, welchen cs übrigens frei fleht, ihre
RcchlSbchclfc auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Vcradsäumung entstehenden Folge» selbst
beiznnn'sscil haben werde».

Kronau, am 6. Apl i l 1871.

(857-2) ^ . 38027

Erinnerung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte in ttand-

straß wird den unbetanuleu Plätcudcuten
auf nachbenannle Grmidparzellcn hicmit
erinnert:

Cö habe widcr dieselben bei diesem
Gerichte Herr Franz Zagurc aus S t .
Bartolmä die illagc aus Anerkennung dco
Cigcnlhumsrechtcs auf die aus dcu Par^
zcllcn 101, 1507, 1512, 1508, 1510,
1511, 1514, 1515, 1513 uud 1509,
alle in dcr Stcucrgemeindc S t . Bartclmä,
huramls ciugcbracht, wolübcr mit Bescheid
vom 20, Iäüuer 1871, Z . 3802, die
Tagsatzung znm ordentlichclü Verfahren
auf den

19. J u l i 1 8 7 1 . ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem Auhaugc des
§ 29 a. G. O. Hieramts angeordnet wor-
ocn ist.

Da dcr Aufcuthallöolt dcr Geklaglcu
diesem Gerichte uubekaintt und dicscllicn
vielleicht aus dcu t. t. Crblmidcn aliwc-
scnd sind, su hat mau zu dcrcu Vcrlre-
luu^ und auf ihr Gcfahr und iioslrn dcu
Hclrn Augnsl Pavlin auS Tliurnuiuhatt
Rr. 25 als (^uiliwr ad ucwm bestellt.

Die Gctlgtcn werden hicvon zu dem
Cndc vclständlgct, damit sie allenfalls z»,
rechlcr Zeit sclbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen, auch dicscm
Gerichte namhaft machcn, nbcrhanpt im
ordnungsmäßigen Negc cmschrciten nnd
die zn ihrer Vcrlhcidiguüg erfolderlichen
Schritte cinleilcu töuucu, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
uuch den Bestimmungen dcr GclichtSord-
liung verhandelt werden und die Geklag«
le», wclchen es übrigens frei steht, ihre
Rcchlsbchclfc auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zn geben, sich die aus
einer Verobsüumung eutstchcndcn Folgen
selbst bciznmcsseu habeu wüldcu.

K l. Bezirksgericht ^'audstraß, am
20. Iäuncr 1871.

(1229—2) Nr. 1148.

Reassumirung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekanut gemacht:

Es sei üocr Ansuchen der Helena
Cischeu, duich Dr. Aurgcr, die executive
^ ill'..lung der dem Bartholmä Kouc vou
Golicc gehörigen, gerichtlich auf 4525 ft.
gcfchätztcu, im Gruudbuchc S t . keonardl
Ulb.'Nr. 2, Urb.-Nr. 332 liä Grundbuch
Stciu Vigaun vorkommenden Realität,
und dcr Realität Urb.-Rr. 330 ad Grund-
buch Höftcin, bewilliget uud hiczu die
einzige rcassumittc dritte Feiltiictungs Tag-
satzuug auf den

10. J u l i 1 8 7 1 ,
Vurinilta^s von 9 bis 12 Uhr, in der Gc°
lichlölauzlci mit dcm Anhang.- augcorduct
wol den, daß die Pfaudrcalität bei dieser
Fcilbictnug auch uutcr dcm SchätzungS-
werthe hiutaugcgcbcn werden wird.

Die ^icitatiuus Bcding»issc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ciu 10pcrc. Vadium zu Hauben dcr
^icilatiouö Commission zu nlcgeu hat, so
wie das SchätzuugS-Plolotoll u»d der
Gruudbuchöcztrael tönucn in dcr dicSgc-
richtlichen iltcgistratnr cingeschcn werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
15. März 1871.

( 1 2 3 2 - 2 ) Nr. 802.

Erccutivc
Ncalitätctt-Vcrsteigcnmg.

Vom t. t. Bezirksgerichte iiraiuburg
wild bclantlt gemacht:

Es sci über Ansuchen dcr k. k. Fiuanz-
vrocuralur die ej!ccutiue Fcilbictung der
dem BlaS Pernuö von Äiilt lrdorf gehö-
rigen, gerichtlich auf 2950 ft. geschützten,
,m Grulldbuche der Herrschaft Cgg ob
Kraiuburg «ul) Ncclf.-Nr. 114 vorlommeu-
den Realität bewilliget und hiczu drei Feil-
bicluugö-Tagsatzuugcn, uud zwar die eiste
auf den

3. Juli,
die zwcitc auf deu

4. A u g u s t
und dic dritte anf den

4. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichtStanzlci mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß dic Pfandrcalilät
bei der ersten und zweiten Fcilbictung nur
um oder über ocn SchähungSwcrth, bei
der drillen aber auch unter demselben
hilltangegcbcn wcrdcn wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
jeder ^icitunt vor gemachtem Anbote ein
lOpcrc. Vudium zu Handeu dcr ^icita-
tiouscolumissiou zu cllcgcu Hut, sowie d.aö
SchützungSpiolololl uud dcr Grulidduchs-
c^tract töuucn i» dcr dicSgciichllichcu N<-
gislratur ciugcschcn werden.

K. t. Bezirksgericht i traiudurg, am
1. März 1871.
( 1 3 2 0 - 2 ) Nr. 3030.

Ucbertragnng dritter erec.
Nealitätm-Versteigernttg.

Vom l. t. stüdt. dclcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sci über Ausuchcn dcr k. l. Finanz-
procuralur in îaibach die executive Vei-
stcigclung dcr dem Johann Rupert von
Igadorf gchöiigcü, gerichtlich auf 1200 si.
80 tr. geschätzten, im Grundbuchc dcr
Hcrischaft Soucgg 8ud CinlagS-Nr. 122,
Urb.-)tr. 137, Rclf.-Nr. 111 vortommcu-
dcn Realität wegen schuldige« 130 ft. 50 tr.
n»d 15 ft. 47 tr. respect, des NcsteS s. A.
bewilliget und hiczu die Feilbietungstag--
satzung ans dcn

29. J u l i 1 8 7 1 ,
VoimitiagS von 10 bis 12 Uhr, in dcr
GcrichtSlanzlei mit dem Anhange angc.
ordnet wol deu, daß die Pfandl ealilät bci
dicscr Fcilbietuug auch uutcr dcm Schäz.
zuugc'welthe hinlaugegcbcu werden wild.

Die Licitatiouöb« dinguissc, wornach
insbesondere jeder tt.citaitt vor gemachtem
Anbote cin 10pcrc. Vadium zu Handen
dcr Licilatiouscommissiou zn erlegen hat,
sowie daS Schätzuugsftrototoll uud der
Glundbuchscxtract köuncn in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

^aibach, am 28. Februar 187 l .

(858—2) Nr. 2889.

lsnnnenllll!
an Barthlmä U n u c i c uud seii,c unbe-

k^uuteu Erbm und ^lechleluachfolger.
Von dem k. k. Bezil lögcrichtc in Land-

straß wi,d dem unl'cka»nt wo befindlichen
Ballhlmä Uuuöiö uud jcineu uudllauntcn
Erben und Rechtsnachfolger» hicmil er-
innert :

Es habc widcr dieselben bei diesem
Gerichte Anton Sagorc aus Sela bei
S t . Barthlmä Hö.-Nr. I I gemciuschaft'
lich uud cinversläudlich mit dcr Gertraud
Beucic auS Rudolfswcilh gcgeu dieselbcu
die Klage vom Bescheide 30. December
1870, Z. 2889, wcgcu Anerkennung der
Besitz- uuo Eigenthumsrcchtc auf die Kai«
schcurealilät t,ud Dom. Urb.-Nr. 3 und 4
n,ä Glit Draskovic in Folge Ersitzung,
dann nm Gcwchranschrcibnng auf diese
Realität ciugcbracht, worüber die Tagsaz-
znng zum ordcntlichcu mündlichen Vcr<
fahren auf dcn

19. J u l i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, hicramtS augeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus dcu t. t. Erblaudcn abwe-
send siud, so hat man zn deren Vertre«
tuug uud auf dcrcu Gefahr uud Kosten den
Johann Sagorc in Gorcjne Vclhvolje als
Oumtor llä acwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen oder
sich ciucn andern Sachwaller bestellen,
auch dicscm Gerichte namhaft machen, über»
hanpt im ordnungsmäßigen Wege einschrci-
tcn nnd die zn ihrer Vertheidigung ersor«
dcrlichcu Schritte einleiten tonnen, widri«
gms diese Rechtssache mit dem aufgestell»
ten Curator uach den Bcstimmuugen der
Gcrichtsorduuug verhandelt werden und
den Geklagten, welchen es übrigens frei
steht, ihre RcchtSbchclfe auch dcm benaun-
ten Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Vcrabsäumuna, entstehenden Fol<
gen selbst beizumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Landstraß, am
30. December 1870.

( l027—2) Nr. 1583?

Erinnerung
an Iera I a m y i t , Matthäus und

Mar ia PH k ö r n .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird

dcn Iera Iamni l , Matthäus und Mar ia
Potoru hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
nchtc Peter Novini von Winlel Nr . z
die Klage auf Auerkennuug der Perjüh«
rung nachstehender, auf dcr Realität Urb.«
Nr. 433 llä Novalistcn-Grundbuch der
Herrschaft Lack Hs.-Nr. 1 zu Winlel haf-
tcndc» Satzpostcu, als: 1. des von Icra
Illmuik errichtete» UebcrgabSvcrtraa.eS vom
20. Iüuncr 1809; 2. dcS für Matthäus
Potorn per 57 ft. 55 tr. und für Mar ia
Pokorn mit 50 f l . C. M . iutab. Kauf.
Vertrages vom 19. September 1836 ein-
gebracht, worüber zur Verhandlung die
Tagscchung auf dcn

2 1. J u l i d. I . ,
Bormittag>s 9 Uhr, mit dem Anhange des
K 29 a. G. O. hielaerichls angeordnet
wurde.

D a der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte uubckanut und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblcmdcn abwe«
scud sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr uud Kostcu dcn Ka«
spcr Waulo vou Westert als Kurator aä
acwiu bestellt.

Dic Gcllagtcu werden hicoon zu dem
Ende vcrf/äudigct, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst crscheiucn oder sich ciuen
andern Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte uculchaft machen, überhaupt im
orduungSmäßi^cn Wegc ciuschrcilcn uud die
zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte cinleitel, können, widrigens diese
Rechtssache mit dcin aufaestcllteu Curator
nach dcn Bestimmungen dcr Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Getlag-
ten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rl:chtsbchclfe anch dcm benannten Curator
au die Hand zu geben, sich die auS einer
Vcrabsäumung eutstchendcn Folgen selbst
b eizumesscn haben wcrdeu.

Lack, am 16. Apri l 1871.
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I n verkaufen
am 3 a m s l a g , de» ! ? . I u » i , vor dem
Maglstllltc c»n Hauplplatzü i>, i'aibach

ein paar braune Stuten,
5- und ('jährig, 15 Faust hoch, und ein höchst
rlegantrr

Wiener Aroom
mit Palenl-Ocl-Alm. (,392)

findet Aufnahme bei '

" - " » I°h, «l», Nwschtl,

Wagen!!!
Eiu Uutara unl 7W

Guldeu und ein Vlmötou
um 60U ft., beide von ele-
ganter Form und sehr gut,
gebaut, wegen Abreise zu
verkaufen.

Anfrage beim Portier
im Landhause. ( ^ - n

ISüc^-lJfferte.
$ „flsürsi unb Scflfii öct GoQii!"
^Cüro««« vom Slant«* Hain-
en Im rjp ynraiillrte CJeldlotte-
O) ric von «ilier

Si Mill. 440.000 Thaler
[p In dieser vorteilhaften d i e l i l - L o t -
n j t e r l e , welche 46.500 Lose enthält, wer-
10 den in wenigen Monate» in 7 Abtheilungen
[•r! f'oltfcml«» C-<"\% i in ie « l e l i er ent«
QJ schieden, nämlich 1 Gewiun eventuell
</j 1OO.OOO Tlialer , speciell T h a l e r
^(50.000,40.000,20.000, 16.000, 10 000,
^S'2 mal 8000, 3 mal G000, 3 mal 4800,
(nl mal 4400, 3 mal 4000, 4 mal 3200,
fU5 mai 2400, 11 mal 2000, 2 mal 1600, 28
3 mal 1200, 106 mal 800, 6 mal 600, 5 mal
$ 4 8 0 , 156 mal 400, 206 mal 200, 2 mal
$120 , 301 mal 80, 11.612 mal 44, 40,
Kj 12.440 a 20, 12, 8, 6, 4 & 2 T h a l e r .
(n Uie G e w i n n - Z i e h u n g der ersten
(u Abtheilung ist n i l l t l i c h aut (Ion
$ « 1 . J u n i 1 8 * 1
m fegtfgeiiftelU und kostet lilerzw
nil gauzes Grig.-Los nur 8V, 11. ö. W.
ffll Kalbes dto. nur i ' / t sl. ö. W.
m l viertel dio. uur »/, «• ö. W.
fl) und sende ich diese Orlgll ial-IiOWe
0̂ (nicht von den verbotenen Promesaen oder

$ i'rivat-Lotterien) gegen f r a n k i r t e Ein-
OJ sendung des l tetragei i t selbst nach den
U) entf'eriiteMten (»eyenden den
[~ geehrten Auftraggebern WO f o r t ru.
oj üie amtliche Zleliungglifite
Cn und

u\ die Versendung der Gewinn-
ffi Gelder
^ erfolgt Mosurt nach der Ziehung
QJ an jeden der Uetheiligten p r o m p t l i n d
Cn v e r s c h w i e g e n . (136.0—4)
M Mein Geschält ist bekanntlich «Int* A e l -
oilemte und itllerglikcUllcltMie,
t0 indem ich bereits an mehrere Betheiligte
[xdie grötüMten Haupt-Gewinne
OJvon T l i l r . 100 000, 00.000, 50.000,
10 oftmals 40.000, 20.000, sehr tiäuiig 12.000
[^Thaler, 10.000 Thaler etc.
nj ete* laut amtlichen ß e w l n n -
0̂ l i s t e n ausbezahlt habe.

[3 Laz. Sams. Colin in Hamburg,
^} llaupt-(>OMi|itoir, [tank- und Wechselgeschäft. ]

(1294-2) 9lr. 7672.

(Suratovöbeftelhiiiß,
93om f. f. [täbt.=be(cfl. iöc^ivfetv)eri^tc

in ilaibüd) wti'b bem unbefannt IÜO be*
fiiibti$en 93alcntitt ^ome au« ̂ aibac^ l)ie*|
mit trinnert:

(S* Ijabc lüibcr il)it 2Uoiö 3aßorc üon
i'nibad), burd) #cirn Dr. ©ajouic, bic
«(äße out (Srlslflung beö ctaJjluiigoouf*
trance peto. 180 fl. c. s. c. subpraes. Iteu
ÜÜhi 1871, 3 . 7672, eingebracht, tüoüber
ber erlassene 3al)Umg$auftrag bem (ür
ben ©«tlagten bestellten Kurator 4>erw
Qi\ JHnboif in l'aibad) zugestellt lüurDe.

tf. f. ftäbt.-bcteg. Jöejiif«gai^t Soi*
bad), QUi-9. S»ai 1871.

Die seit vielen Jahren bestehende

Niederlage
•Ar

der k. k ersten iQHQf l;ivdfsbc|"ugf,eii

Klattauer Wasch-
waaren-Fabrik

des (2622—32)

F . i t . IKi<<rl*%vcii£.
bekannt durch ihr ausgezeichnetes Fa-
bricat, von welchem die Preise neuer-
dings bedeutend herabgesetzt sind, be-

findet sich noch immer bei

Albert Trinker
in Laibach, Hauptplatz Nr. 239

„zum Anker."
(1165-3) Nr. 6172.

UebertMMg dritter cxec.
Feilbietmlst.

Die in dcr Exccutionssache dcs An-
ton Ulmar von Granica, Vczirk Haiden.
schuft, gegen Andreas Cchooin von Go^e
mit Vcschcid vom 7. December 1870,
Z. 5544, auf dcn 28. d. M . angeordnete
drille crrcut. Rcalfeilbirtung wird auf den

2 2. D e c e m b e r 1 8 7 1 ,
9 Uhr Vormittags, mit dem früheren An-
hange übertragen.

F. t. Bezirksgericht Wipftach, am
20. April 1871.

Tausende
8

N'crdtti osl cm zweifelhafte llnlcrnchiiningl'N gc»uagt, wählend vielfach Gelegenheit gcbotcu
>s>, init qeliilgel Elulnge y i dedeiilriidcn Capitalien ,;n gelangen.

Dnlch ihre vorlheilhnfie Einrichtung ganz besonders zu einem soliden GlilclSver.
suche geeignet ist die vom Staate Hamburg genehmigte und garautivte große Geld- ;
Verlosung,

'!« Million Mark
eveutuell als Hauptgewinn, iibcrhanpt abrr Gewinne von M a r k 150.000— »00.000
50.000 - 40 000 - 25.000 - 2mal 20.000 — i lmal 15.000 - l lmal
12.000 - I m a l l 1.000 i lmal 10.000 4mal t<000 - 5 , „a l «000
l l m a l 5000 2mal ^000 — 2«mal 3000 — l lNimal 2000 — <lmal
1500 - 5 , „a l 1200 — 15<l,nal 1000 - 20l imal 500,c . bietet obige Verlosung
in ihrer Gesammtheit nnd kann bie Betheiligung um so mehr empfohlen werden, alö wcit
Nbcr die Hälfte der Lose im Laufe der Ziehungen mit Gewiun gezogeu werden mllsseu.

^tt der fchon am

D«^ IZ. Juni d. I . "ME
stattfindende» 1, Ziehung kosten:

Ganze O r i g i n a l - Lose fi. 3 ' / , —
» " l b e „ „ « 1 ' / . —
V i e r t e l „ „ „ 1 —

wobei wir anSbrilcklich bemelleii, daß von uns nur die wirtlichen, mit dem amtlichen
Wappeu versehenen Original-Lose versandt werden.

Das nmerzeichnete GroszlMioluiigShaus wird geneigte Aufträge gegen Einsendung
des Vetrages in Banknoten sofort ausführen und Verlosnngöpläne gratis beifügen;
anel, werden w i r wie bisher bestrebt sein, dnrch plluttlichsle Uebersendui'g der amtlichen
Ziehungslisten, sowie durch sorgsamste Bedienung das Vertrauen unserer geehrten I n -
teressenten zu rechtfertigen.

Da dcr <n ößte Theil der Uose bereits placlrt ist und bei dem leb-
haften Zuspruch, desscu sich „„sere glückliche ssollecte erfreut, die
noch vorrätliisteu Vose bald vergriffen sei» dürften, so beliebe ««an
sich mit Bestellungen baldigst direct zu wenden an

I Hottemvieser «£• Co.,
(1191—9) Itunk- und WcchsolgoscJiiist in Ha i i i lMir j t .

MOLL'S

«M^ ^«»' Il^ttelAtonU. Jede Zchachtel der von mir erzengten Seidlitz - Pulver und jedem die einzelne
Pulverdosis „mschlieslenden Papier ist meine ämtlich vepouirte Tchntzmarke aufgedrückt.

Central-Versendungo-Dezwt: Apotheke „zum Storch" in Wien.

Preis einer versiegelten Origmalschachtel 1 ft. üst. W . — Gebrauchs-Anwcisuug i n alleu Sprachen.
Diese Pulver behaupten durch ihre an^-rordcntliche, iu den manuigfaltigstcu Fälleu erprobte Wir lsamkett uutcr sämmtlichen bisher

betanuten HauSarzeurieu unbestritten dcu ersten R a n g ; wie denn uiele Tausende ans allen Theilen des großen Kaiserreiches uus vor-
liegende Daulsagungöschreiben die detaillirteu Nachweifungeu darbieten, dafz dieselben bei hab i t n e l l e r 35 erst o p f u u g , U u v e r -
d a u l i c h l e i t uud S o b b r e u u e n , ferner bei K r u m p f e n , N i e r r n t r a n t h c i t e u , N e r v e n l e i d e n , H e r z t l u p f c » , u e r v ü s e n
K o p f s c h m e r z e n , V l u t c o u g c s l i o n e n , g i c h t a r t i g c u G l i e d e r - A f f e c t i o u c u , endlich bei Aulagc zur H y s t e r i e , H y p o c h o u -
d r i c , lludaucru dem B r e c h r e i z «, s, w. mi t dem besten Erfo lg angewendet werden uud die nachhaltigsten Heilresultate lieferten.

H ^ s i ^ H ^ Z ^ i N ^ ^ l A . : in Laibach bei Herrn AV»>I,t.'l,l» ! » l a ^ , Apotheker „zum goldenen Hirschen."

Albona: ^ . M'iievtt/, Apolh. Görz: ^ i . ̂ a7t2oni) M a r b u r g : ^ . /<ttii6tttiF.
OiUi : / ^ i /^>l>)ie^ « tt'-a/' ^ i / em^ Neumarktl : t7. ^< i / /^ .

„ /<>. /lausc/te^ Apoth. „ >l. He/i/ien/tu/'e,'. Nudolföwerth: ./. /ie^Fmann.
EormonS: /^. /^«cc/ti) Klageufnrt: (̂ . O/emen^c/ti/^c/t. Villach: ^laf/t. ^ i i ^ i ,

„ ^invvtl^. Kraiuburg: «8eb.Hlc/ta«niF^Ap. „ ^/. /i.'. /̂ i«H?ni265'.
I Wippach: ^nton /)e/,e l̂H'.

Durch obige Firmen ist auch zu beziehe» das

Echte Dorsch Leberthran Oel.
D i e reiuste uud wirksamste S o r t e Mcd i c i ua l t h rau aus Vergeu i u N o r w c g c u .

Jede Boute i l le ist zum Unterschied von andern ^ebrrthransorten m i t meiner Schutzmarke versehen.
P re i s eiuer Voutc i l l e ucbst Gcbrauchöauwcisuug 1 si. öst. M .

D a s echte D o r s c h » U e b e r t h r a n - V c l w i r d m i t dem besten E r f o l g angewendet bei B r u s t - uud L u u g e n k r a n l h c i t e u ,
S l r o p h c l n uud R h a c h i t i ö . E s heilt die veraltetsteu G i c h t - uud r h e u m a t i s c h e n Leiden, so wie chronische H a u t a u s s c h l ä g e .

Diese rciuste uub wirksamste aller Lebc r lh ran -Sor teu w i r d durch die sorgsalligste E insamn- i lung uud Ausscheidung von Dorsch-
fischen aewonnen, jedoch durchaus teiuer chemischeu Behand lung unterzogen, i n d e m d i e i n "den O r i g i n a l f l a s c h eu e n t h a l -
t e n e F l t t s s i g l e i t s ich g a u z i n d e m s c l b e u u n g c schwäch t e n p r i m i t i v e n Z u st a u d c b e f i n d e t , w i e s ie a u s d e r
H a u d d e r N a t u r u u m i t c l b a r h e r v o r g i u g . ' ^ ^ F K T V Z ^ U ^ . .

(830—10) Npotb,-."ler uud F a b r i c a u t chemischer Produkte in N i e n .

(1276—3) Nr. 2819.

Edict.
Von dem t. k. Landesgerichte Lai

bach wird mit Beziehung auf das Edict

vom 1. April 1871, Nr. 1768, be-

kannt gegeben:

Es sei zu der auf den 22. Mai
1871 angeordneten ersten Feilbietung
der den Eheleuten Jakob und Agnes
Hütti gehörigen Hausrealität sad Con-
script.-Nr. 62 in der Tirnauvorstadt
kein Kauflustiger erschienen, und werde
deshalb zu der auf den

2 6. J u n i und

3 1 . J u l i 1 8 7 1

angeordneten zweiten und dritten Feil-
bietung mit dem frühern Anhange
geschritten werden.

Laibach, am 27. Mai 1871.

(1391-1) 5 r̂. 3114.

Edict
zur Einberufung der Verlassen-
schaftö-Gläu^igcr nach dem ver-
storbenen 5)r. Nikolaus R e ch e r.

Von dem k. k. Landesgerichte Lai-
bach werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Berlassenschaft des am
14. April 1871 ohne Testament ver-
storbenen Handelsmannes und Nea-
litatenbesitzers Herrn Dr. Nikolaus
Necher von Laibach eine Forderung
zu stellen haben, aufgefordert, bei die-
sem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche am

17. J u l i 1 8 7 1 ,

Bormittags 10 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigens denselben an die Ver-
lassenschaft, wenn sie durch Bezahlung

der angcmcldcten I-ordcnmgen erschöpft

würde, kein weiterer Anspruch zustünde,

als insoferne ihnen ein Pfandrecht ge-

bührt.

Laibach, am 10. I uu i 1871.

(1350—2) NlVi625.

Eillleitmlss
zur Todesn'klänmg.
Bon dem t. k. ÄcziM,,cvichtc Ol!)6

/lüsch'tz wird dckannt gemacht:
Es hadc Anton M-Wc uon Zigorica

Hs.-Nr. 5 um Einleitniig dcr Todeöei
llürun.i seines sc i t40I^>rm ucrschcllcncll
BrudelS Franz Miklic uiu^snchl.

Derselbe wird anfqcfordcrt, dieses Gc
-richt, oder den für ilzn dcstclllcn Curatln'
Johann Nrko, t. t. Notar in Ncifniz,

b i n n e n e ineni J a h r e
so ncwiß von seinem Vcdcn in Kcnnln li
zn sctzen, als man wldl i^nö nach Alilo»s
dieses Tenninrö zur Todeilcitlärnng schrc>
ten wird.

K. t. Vezirtsgerichl Großlaschitz, a>"
U9. April 1871.

Dmck nnd Verlag von I«n«z v. Hleinmayr H Fed or «ambers ln Laibach.


